
Fr. Carons, undJod. Schouten

Bahrhaftige

Beschreibungen

zweyer mächtigen Rönigreiche/

IAPPAN

und

SIAM

Benebenft nochvielen andern/zu beedenKo-

nigreichen gehörigen/Sachen ; welche imVorbe-

richt zu finden.

Alles aus demLiederländischen überſetzt/und

mitKupferblårern geziert.

Denennochbeygefüget

JohannJacobMerckleins

Gft-IndianischeReife/

welche er imJahr 1 6 44. löblich angenommen/und fin

Jahr 1653. glücklich vollender.

Samt einem völligenRegister.

MitRòm.Kaiſ.Majest. Freyheit.

NÜRÜBERG

In VerlegungMichael undJoh. FriederichEndrers.

Im Jahr 1663.



JOURN
AL

,

oder

Beschre
ibung

alles deß jenigen / was ſich auf

währender unſerer neunjährigenReiſes

im Dienstder Vereinigten/ geo&royrten/Nies

derländischen Oft-Indianischen Compagnie, befonders

in denselbigen Ländern täglich begeben/und

zugetragen:

Dabey

Die Situation und Gelegenheit derLänder/

undSitten unterſchiedlicher Völcker /”zu

beffererNachricht/ in etwas berühret

worden /

Durch

JohannJacob Mercklein/

vorbemeldter Compagn. dazumal Chirurgum,

undBarbirerit.

Same

Johann Sigmund Wurfbaine

Eartzem Bericht/

WieeineReise/sozuWaſſer/alszu Land/nach

Indienanzustellen fey.

"
+
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1

Mataram

der Kaiser

3

Das Theil gegendem Aufgang! gehört

dem Mataram oder Kaiser von Japara, tel

vonJapara. cher auch über Mataram, und andereInsu

len/daherum regirt. Jan Hug Linfchoten,

und die ersten Schiffahrten , beschreiben et

liche Königreiche Oftwarts von Bantam,

welche iso alle dem Mataram unterworffen

find/dahero erstch Kåiser nennet. Deſſen

DerHaubt. Haubtstadt Japara ligt von Batavia 60.Wiets

Stadt Japara len gegen Aufgang ; diese zwey Potentaten

Gelegeheit. haben offtmals Kriege miteinander geführs/

fönnen doch einander nicht überwinden ;

denn wiewol der Mataram mächtiger von

Bold und Ländern ist/so ist doch dessen von

Bantam andbefferbewohnt/und gibt auch

beffere Soldaten , weilen auchihre Grengen

ſehr moraftig/und voll dickes Gefträuch, als

fönnen sie zu Land / mit ihren Armeen nicht

Und wiewol fie

nun etliche Jahre here feinen Krieg mitein

ander geführt / so bleibt doch der Haßund

Bantam ift Neid allezeit ; welches dann denHolländern

ben Holl. fehr zuträglich / dieweil thre Stadt Batavia

in der mitten ligt ; und wenn sie Freund

miteinander wåren/durch Abſchneidungder

Zufuhr sehr tönte geängstigtwerden.

Switracht wol zuſammenkommen.

zwiſche dem

Mataram

un dem von

Bußlich.

Fruchtbar Das LandJava ist sehr fruchtbar von

Feit deßian Reis/allerleyIndianischen Baumfrüchten/

Des Java. Rindviche/Hüner/Endten/wenig Schaaf;

aber
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aber an dem Seegeſtade/-auchin den Flüß-

fen/ein Uberfluß von allerley Fische / welche

gefalken und gedörret/ein ganges Jahr tón.

nen gehalten werden ; welches alles wolfeil

zu bekommen ist. Aber an schädlichen Thics Schädliche

ren/befinden sich viel Tigerthier / schreckliche Tigerthter /

Crocodilen (bey ihnen Caiman genannt ) und Croco-

deren etliche 16. oder 13. Schuh lang ) und dilen.

3, oder 4.breit sind/ und ſoldie harteHäute

haben/daß sie nurteam Gewehr leichtlich

zu eröffnen. So beft den sich auch viel

abscheuliche,groſſe Schlangen / weiche alle Groffe

anMenſchen / Vich / und Wild groffen Schlangen.

Schadenthun; dann bey meiner Zeit eine

groffe Schlang ins Caftell Batavia gebracht

worden/ die einegange Indianiſche Frau ;

eine andere die 36. Schuh lang war/und ein

simlich groffes wildes Schwein gang ein-

geschlucktgehabt. Derohalben auch vom

General ein gewiffes Geld darauf gefekt ift/

demjenigen/welcher ein solch schädlich Thier

lebendig odertodt zuihm bringt/zu geben.

Das ThierRhinoceros wird auch auf Das starde

Javagefunden/ welches einer unglaublichen Thier Rhi-

Starcke also daßesauch zimliche ftarcke noceros.

Bäume umreiſſen kan ; maſſen dann im

Jahr 1847. eines/nachdem es zween/ aber

nicht tödlicheSchuſſe/bekommen / lebendig

gefangen worden, und weil es noch sehr

jung/
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jung/ als thắt man groffen Fleiß/ daſſelbige

sahm zu machen und aufzubringen. An

demselben befande man / wiewol eskaum.

drey Spannen hochwar / folche Stäreke/

darüber sich jederman verwunderte ; und

wiewol an ihm fein Fleiß gespart wurde/

funte esdoch nicht gebåndigt werden / fon-

dernstarb in wenig Tagen. Sonften wer,

den threr öffters gefållet / und demGeneral

dieHäubteroderRüſſel / ſame dem Horn/

welches inhohem Werth gehalten wird /ge-

brachts find aber wegen ihrer Stärcke und

Grausamkeit nicht wol lebendig zubekomen.

Nur zahme Und wiewol in andern Indianiſchen

Elephanten Ländern viel wilde Elephanten gefunden

aufJava. werden/gibt es doch aufJava teine/ als nur

jahme, dievon andern Ländern aufSchif.

fen dahin gebrachtwerden ; alſo daßſichvon

der Antipathia und fleten Krieg/zwiſchen

demElephanten/und demRhinocero(davon

vielAuthores geſchrieben)nichts melden fan.

Warum Etlicheschreiben/die Inful Java sen sehr

DieserInful fruchtbar von Specereyen/als Pfeffer/Mu

die Frucht scaten /Negeln/ Zimmet/2c. Dieweil aber

barkeit von Bantam und Japara Handelsstädtefind/ die

Specerepen nicht allein von Javanen, sondern auch von
Fälschlichzu.

gefchrieben Chinefen, und andern Nationenbewohnet

worden? werden; derohalben vielerley Kauffmann

schafft dahin geführt wird : Als haben

diejes



Reis-beschreibung. 355

diejenigen/die vor dieſëm/che Batavia gebaut

worden / aufgemeldte Städte gehandelt;

weilsiesolche Wahren allda feil gefunden/

dardurch Anlaß genommen / der InfulJava

folche Fruchtbarkeiten zuzuschreiben/ welches

fich aber nichtbefindt/denn in dritthalbJah

ren/die ich zu Batavia zugebracht / hab ich

niemals vernehmen können / daß gemeldte

Früchte aufderInful im Überfluß wachsen.

Die Innwohner find zimlicher Statur, Der n

nichtsehr lang / aber ſtarck und unterſegt/ wohnerNo.

schwarz-braunvon Farb/geben guteKriegs tur und Ets

leure ; werden auch beschnitten/und scheuen genſchafftë.

das schweinen Fleisch. Im übrigen aber

kan manwenig Zeichen der Mahumetiſchen

Religion an ihnen spüren . Sie haben

ein besondere Sprach; welche aber gewohnt

find/mit ung oder andern ausländischen zu

handeln/lernen die Malayſche Sprach/ wel-

che vielenIndianern gemein/ auch von den

unserigensehr gelernet /und gebraucht wird/

wiebeyuns die Lateinische.

Die Stadt Batavia ligt auf der Nord, Wie die

feiten derInfulJava 36. Meilen Weft ende StadtBata-

derselben/zwischen Bantam undJapara, wie viagelegen ?

obgemeldt / fie hat vor Zeiten Jacatara ge.

heiſſen /undhat einen beſondern König ge-

habt. DieEngelländer haben erstlich/dar.

nach dieHolländer / wegen der Fruchtbar.

fett



356 Oft-India
nisch

e

Engellån feit undBequemheit deß Fluſſes / welcher

berundHol- aus dem Land in die Seelaufft / als auch

lander has wegen deßgutersAnckerplages/ mit Einwil-

bendaauge. ligung der Innwohner/allda ihre Niederla

baut.

gen und Rauffhäuser gebauet. Die En

gelländer aufder Westen/die Holländer auf

derOft-seiten des Flusses ; als aberdieEn

gelländer der Holländer Gebäu/und grossen

Handelſahen/beneideten ſie ſolches/und fien-

gen an den Kanig von Bantam, wider fie

Der König aufzuheßen ; derohalben die Holländer ihre

von Bantam Gebau anfiengen zu befestigen /welches als

belägert die es der König vernommen / ift er mitſeiner

Holländer. Armee darfür geruckt/ und hat ſiebelågert/

wozu ihme die Engelländer mit Raht und

That/Hülffund Beyftand geleiſter. Die

Belägerung währte lang / und wurde die

Mauer gewaltig zerschoffen / und von den

Belågerten obftinatè defendirt ; also daß

fie aus Mangel anderer Materialien / die

brefchemit töftlichenSeidenundLeinwand-

packen ausgefüllet : Als es aber aufs höchfte

wegen_tam/und; ſieſchonimAccordſtunden/ wur

beß Entsa- densie von ihrem General Joh. Peterfoon

ges / abzie: Kuhn ( welcherindeſſen ausdenInfulnIm-

hen.
molucis, und anderstwo / alle Hülffe die er

gefunt / zusammengebracht) entsegt ; wel-

chesals es der Königvon Bantam geſehens

joge er ab: darauf die Holländer folchen

Maß

Muhe
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Miht schöpfften/ daß sie über den Flußset-

ren / dieEnglischen aus ihrem Kauffhaus/`Die Engel-

welchesauchzimlichfeft/verjagten / und die länder wers

StadtJacatra meißtentheils ruinirten ; dar, “den verjage

aufeine neue Circumvallation,und Stand/ von den

neben der Vestung aufbeedenSeitendes Holländern.

Fluffeszu bauen anfiengen ; welche sie Ba-

tavia-genenner.

Daraufsichbald/well der Holländische

Handelgure Nahrung bracht / viel Chine-

fen,Malayer, Bandaneſen, Javanen, und an-

dereNationenfunden/die Stadtzu bewohn

nen.

EtlicheJahre hernach hat sich der Ma- Batavia

taram vonJapara, die Vestung und Stadt wird belåz

Bataviacinzunehmen / unterſtanden ; hat fie gert võdem
derhalben hart und lang belågert; in welcher Mataram.

Belägerung derKönigvon Bantamfich mit König von

denHolländern vereinigt ; und weil er ſie Bantam ver

zu Land nicht fønte entſeßen / hat er ihnen einigt sich

zu Wasser allerley Zufuhr gegönnet / und mit de Hola

geleiftet; und also lieber gewolt/daß dieHola ländern.

länder die Stadt-behalten/als ein so mächti

gerFeind die Stadt gewinnen/und ihmeso

nahe aufden Hals ( nemlich nur 12. Mett

von Bantam ) fommen solte/ welches dann

die Holländer fletig also angetrieben , dann

den einen/dann den andern/von den beeden

Potentaten zum Freund gehabt /und- doch

feinem
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Anschlag

auf. Batavia

wird ent.

Decft.

feinem zuviel gerrauer ; sondern ihre Ve

ftung und Stadtsbollwerck allzeit mit Eu

ropischen Soldaten wol besegt gehalten ;

wiedann auch teinemzu trauen tft. Dann

wiewol dieHolländer jgt vielJahr heromie

demKönig von Bantam in guter Correfpon-

dance gestanden / hat er doch Anno 44. ci-

nen Anschlag auf die Vestung Batavia ge

practicirt / durch einen Javanen , genannt

Calein, welcher den Holländern viel Jahre

getreulich gedient/derohalben von ihnenzum

Capitain über dieIndianer/ die inHollän-

dischen Diensten waren /gemacht worden ,

welcher Auschlag aber entdeckt/der Capitain

juftificirt/und mit vier Theilen aufgehencker

worden.

DieHollón. Anno 1647. haben dieHolländer auch

der machen mit demMataram von Japara einen Frieden

Fried mit geschlossen/ und find daraufbeederfeits Ge-

*on Japara. fangene los gegeben worden ; da dann von

Mataram

denHolländern find erlöst worden / welche

7.8. 10. ekliche wol 14. Jahr gefangen ge-

west. Alſo daß sie ( so lang es währt) mie

beeden Potentaten der InfulJava in Frie-

den stehen.

Soviel vom Anfang und Zunehmen

der Stadt und Beftung Batavia ; aniko

wollen wir auch von der fortification und

Policey derselben melden. Die Vestung

Batavia
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Batavia,

Batavia ligt an dem Ausgang obbemeldtes Die Geles

Flusses/in dieSee / also daß sie den Fluß/ genheit und

und einen Theil der Stadt gegen Weften/ Befestigung

gegen Suden die Stadt/gegen Norden die der Stadt

See/und gegen Often das bloſſe Land Java

hat: Siehat vier starcke Bollwercfe / oder

Punten , und ist inwendig mit Pack- und

Wohnhäusern schön gebauet ; und mit eis

nem weiten und tieffen Graben umgeben/

welcher fie von der Stadt ſeparirt. In dies

fer Vestung refidirt der General , mit erlis

chenRähten von India; welche den gangen

Bustand India, sowol was den Krieg als

Kauffhandel/als auch diePolicey-Ordnung

angehet/dirigirn. Folgends ist sie besert Die Jans

mit andern Dienern der Compagn. als wohner der

Ober-und Untertauffleuten und Factoren felbigen.

(wie man ſie nennen mag ) Affiftenten /

Handwercksleuten/Kriegs - Officirn / und

ordinari Garniſon ; auch werden die föst-

lichsten Wahren deß gangen India Landes

darinnen bewahrt / und die Schiffe davon"

aus-und eingeladen.

Die Stadt Batavia ligt an derBeftung/

und ist mit einer starcken Mauer/inwendig .

mit,Erden beschüttet / gleich einem Wall

umgeben , die Bollwercke sind auch von

groffen Steinen aufgemaurer / viereckicht/

wiedie reduiten/fowol gegen die Stadt / als

hinaus
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